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HRM2 BG / KG - Einführungsinstruktion 4 - Workshop



Agenda

 Neubewertung Finanzvermögen

– Kurze Repetition*** Grundlagen

– Ihre  Fragen

 Rechnungslegung und –führung

– Repetition: Beteiligung Forstbetriebsgemeinschaften

– Finanzanlagen, Anlagewesen

 Ihre Fragen werden beantwortet
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Thema «Neubewertung»

 Ausgangslage Neubewertung 

 Grundlagen

 Was heisst Neubewertung

 Vorgehen

 Ihre Spezialfälle
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Ausgangslage Neubewertung

 Keine Wahlfreiheit bei der Neubewertung von 
Finanzvermögen

 Ziel: Die Rechnungslegung soll ein Bild des 
Finanzhaushalts geben, welches der tatsächlichen 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht (true
and fair view).

 Grundlagen
– Gemeindegesetz

– Ausführungsbestimmungen: Handbuchkapitel 14 –
Bilanzbewertung 

– Folienset Einführungsinstruktion 3 – April 2022 ***
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https://so.ch/fileadmin/internet/vwd/vwd-agem/pdf/hrm2/Handbuch_HRM2/14_Bilanzbewertung_6.7.pdf
https://so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/gemeindefinanzen/hrm2-bg-kg/schulung/einfuehrungsinstruktion-3-bewertung/


Grundlagen Neubewertung
Fachkapitel 14 - Bilanzbewertung

 Zuordnung Finanz- oder Verwaltungsvermögen

 Bewertungsvorgaben je Bilanzpositionen

 Flüssige Mittel, Forderungen, Rechnungsabgrenzungen

 Grundstücke nicht überbaut (Bauland, 
Landwirtschaftsland, Grundstücke mit Baurecht)

 Grundstücke überbaut («Praktiker-Methode»)

 Übrige Sachanlagen

 Berechnungsbeispiele

 Berechnungswerkzeuge mit Landwerten

 Verbuchungsangaben
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Was heisst «Neubewertung»? 
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 Die Neubewertung ist ein Vorgang, der die Bilanz per 
Stichtag 1.1.2022 auf die tatsächlichen Vermögens-
und Kapitalverhältnisse verändert. 

 Es werden nur die Vermögenswerte des Finanz-
vermögen neu bewertet (Ausnahme: Darlehen und 
Beteiligungen VV).

 Die Neubewertung führt i.d.R. zu höheren Bilanz-
werten auf der Aktivseite der Bilanz. Passivseitig wird  
eine Neubewertungsreserve gebildet

 Seit der Einführung von HRM1 vor über 30 Jahren hat 
keine solche «systematische» Bereinigung statt-
gefunden.



Vorgehen Neubewertung (1)
Schritt für Schritt

 Voraussetzung: Schlussbilanz HRM1 per 31.12.2021

 Übernahmebilanz und Übernahmeprotokoll

 Zuordnung in Verwaltungs- und Finanzvermögen 
Eröffnungsbilanz HRM2
 HBO, Ziffer 14.1: Entscheidungsbaum

 Objekte einzeln bewerten
– Bewertungstool mit Excel

– Rekapitulation Neubewertung
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https://so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/gemeindefinanzen/hrm2-bg-kg/werkzeuge/weitere-vorlagen/
https://so.ch/fileadmin/internet/vwd/vwd-agem/pdf/hrm2/Handbuch_HRM2/14_Bilanzbewertung_6.7.pdf
https://so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/gemeindefinanzen/hrm2-bg-kg/bewertung/
https://so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/gemeindefinanzen/hrm2-bg-kg/bewertung/


Vorgehen Neubewertung (2)
Schritt für Schritt

 Bewertungsmethoden im Überblick

 Verbuchung Neubewertungsreserve (Beispiel)
– MFH: Fr. 1.5 Mio. vor Neubewertung

– MFH: Fr. 2.0 Mio. nach Neubewertung 

– Neubewertungssaldo von Fr. 0.5 Mio.

– Buchungssatz 10840.xx an 29600.xx Fr. 0.5 Mio
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Zuordnungsregeln in Spezialfällen
Ziffer 14.2.1 HBO

 Liegenschaften in der Zone für öffentliche Bauten (Oeba)

– begründet grundsätzlich Verwaltungsvermögen

 Liegenschaften mit Mischnutzung

– Zuordnung zum FV oder VV nach mehrheitlicher Nutzung 
(«Präponderanzmethode»)

– Unterhalb Aufteilung möglich sowohl in FV und VV möglich,  
sofern 

• Bedingung 1: Nettofläche >= 20 % und

• Bedingung 2: buchmässiger Wert > als IR-Aktivierungsgrenze

 Landpreis – Referenzliste AGEM: Wertbeinflussende Faktoren

– Abschläge und Zuschläge bei Referenzpreisen AGEM zulässig aufgrund 
Erschliessung, Recht/Lasten u.ä.
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 Was ist Allmendland?
– Grundstücke als Landwirtschaftsland im Besitz der 

Bürgergemeinden, das (ortsansässigen) Bauern zur Pacht 
überlassen wird.

 Bilanzierung
– Grundsätzlich ist Allmendland im Finanzvermögen zu 

bilanzieren.
– Ausnahme: Mit einem Allmendreglement (rechtsetzendes 

Reglement) können genau bezeichnete Parzellen als  
unveräusserlich deklariert werden: Dies ist die  
Voraussetzung, dass solche Liegenschaften ins 
Verwaltungsvermögen überführt werden können.
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Spezialfall Allmendland (1)
Grundsätzliches
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 Regelung der Verpachtung der gemeindeeigenen 
«Ländereien» gegenüber Dritten. 

 Inhalte eines Allmendreglements sind u.a.:
– Umschreibung Allmendland
– Aufsicht und Verwaltung
– Anspruchsberechtigung
– Zuteilungskriterien Allmendland, 
– Pachtkonditionen
– Option: Unveräusserlichkeit
– u.a.

 Rechtsetzendes Reglement (Beschluss 
Gemeindeversammlung, keine Genehmigung Kanton) 
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Spezialfall Allmendland (2)
Allmendreglement
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 als Verwaltungsvermögen
– Bilanzwert per 31.12.2021 wird 1:1 in die Bilanz per 1.1.2022 

(HRM2) übernommen
– Planmässige Abschreibungen nach Anlagekategorie 1, d.h. 40 

Jahre linear à 2.5%  

 als Finanzvermögen
– Katasterwert x Faktor 8
– vgl. Ziffer 14.5.1.2 HBO
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Spezialfall Allmendland (3)
Bewertungsvorgabe
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Ihre Fragen?

helpdesk-hrm2@vd.so.ch
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Thema «Rechnungslegung und -führung»

 Repetition Forstbetriebsgemeinschaften 

– (vgl. Einführungsinstruktion 2)

 Anlagewesen und Anlagereglement

 Ihre Fragen
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 Varianten:
– als SF (8201) mit

Forstreserve (Konto 
29008.01) 

oder
– als «normale»

Funktionsstelle 
(8200) ohne
Forstreserve führen
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Forstwirtschaft als  Spezialfinanzierung oder 
als  «normale» Funktionsstelle?
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Kriterien normale 

Funktons s telle

(8200)

Spezial-

finanzierung

(8201)

Zielsetzung

Funktionsstelle

mit Ausgleich über 

allgemeine 

Bürgerrechnung

Führung als 

eigenwirtschaftlicher 

Betrieb

Planmäss ige

Abschreibungen
Ja Ja

Zusätzliche 

Abschreibungen zuläs s ig?
Ja Nein

Verbuchung 

Betriebsbeiträge von und 

an FBG

Ja Ja

Ausweis  Beitrag, Abgabe 

Waldgesetz § 27
Ja Ja

Ergebnisverwendung

Nein. 

Nettoerfolg der 

Funktionsstelle fliesst 

in Gesamtrechnung 

der Bürgergemeinde

Ja

Eigenkapital 

keine Fortsreserve, 

Ausgleich über 

"Bürgerreserve"

(29900.01/29990.01)

eigene Forstrreserve

 (29008.01)



 Forstbetriebsgemeinschaften 
 2 Rechtsformen: Zweckverband (ZV) oder öffentlich-rechtliches 

Unternehmen (örU)
 Je nach Rechtsform sind andere Organe zur Beschlussfassung von 

Budget oder Jahresrechnung zuständig

 Ergebnisverwendung / Schwankungsreserve
– Die Statuten (ZV) wie auch die Verträge (öffentlich-rechtliche 

Unternehmen) regeln i.d.R. 

• ein Eigenkapital (Bilanzüberschuss) als Mindesteinlage

• respektive ein Maximalbestand (Sollbestand) im Verhältnis des 
Jahresumsatzes und/oder Gesamtwaldfläche

– Die Äufnung dieses Eigenkapitals erfolgt über die Ergebnisver-
wendung oder über Nachschusszahlungen der Verbands- / Vertrags-
gemeinden
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Forstbetriebsgemeinschaft (FBG)
Allgemeines
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https://so.ch/fileadmin/internet/vwd/vwd-agem/pdf/gemeindeorganisation/FB_Mustertal_-_Musterstatuten_Zweckverband_v5.pdf
(ZV)
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Beteiligung an Forstbetriebsgemeinschaft 
Auszug aus Musterstatuten ZV (Art. 19) oder örU (Art. 17)
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Beteiligung an FBG (1)
Geschäftsfälle nach Musterstatuten
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Beteiligung an FBG (1)
Geschäftsfälle nach Musterstatuten bei ZV
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Beteiligung FBG (3)
Sicht FBG ZV Thal

Bilanz

Eigenkapitalausweis

https://so.ch/fileadmin/internet/vwd/vwd-agem/pdf/hrm2/HRM2_BG/ZV_Forst_Thal_-_JR_2020.pdf
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Bilanz

Beteiligungsspiegel

Beteiligung FBG (4)
Sicht Trägergemeinde BG Balsthal

https://so.ch/fileadmin/internet/vwd/vwd-agem/pdf/hrm2/HRM2_BG/BG_Balsthal_-_JR_2020.pdf


Anlagewesen
Zielsetzung (HBO Ziffer 18.9.)
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Anlagewesen
Grundlagen

 Vorgaben für Kapitalanlagen
– Anlageziele «Sicherheit»: Kapitalanlagepolitik nach der Verordnung 

über die Vermögensverwaltung im Rahmen einer Beistandschaft oder 
Vormundschaft (VBVV; SR 211.223.11)

 Empfehlung Erlass Anlagereglement (HBO-Ziffer 18.21.1)
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https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2012/459/de


Ihre Fragen?

helpdesk-hrm2@vd.so.ch
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